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Beilage zum Wochenblatt
für die Bezirksämter

Sinsheim , Neckarbischofsheim und Wiesloch.
ItfVo. Freitag , den 22 . Juli 184A .

der Reg - Commission darauf hingewiesen , daß nach
Vollendung der Eisenbahn überhaupt manche Ver¬
änderungen im Posiwcsen eintrrten müßten . Die Com¬
mission streicht die von der Regierung verlangten
^ 900 fl . für Anstellung eines weitern Offizialen in
Baden und für Bcsoldungszulagcn , von dem Grund¬
satz ausgehend , die Zahl der Staatsdiener bei der
Post , wo sie übermäßig groß sei , zu vermindern .
Die Kammer verwilligt nur 400 fl . Gehalt für An¬
stellung eines Gehülfe » , und spricht den Wunsch aus ,
daß die Zahl der als Staatsdiener angcstel ' ten Os .
fizialcn möglichst verringert werde . — Von mehre¬
ren Abgeordneten werden Wünsche von localem Jn -
teresse geltend gewacht , worüber der Regien »,gcom -
missär ( Oberpostdirector v. Mollenbec ) Erläu¬
terungen Mt ; so erinnert insbesondere P l a tz an die
oft angeregte Nothwcndigkeit der Herstellung einer
Postverbindung mit Wertheim und der Umgegend ,— »reichen Wunsch der Reglernngscommissär zwar
iheilt , aber bedauert daß die ( » och fortgesetzten ) Ver¬
handlungen mit andern Regierungen noch nicht zum
Ziel geführt haben . — Bei dem Titel Eisenbahn -
Verwaltung werden für die , mit Frühjahr 1843
in Betrieb kommenden Bahnstrecken von Heidelberg» ach Karlsruhe und .von Offenburg nach Appenweierund Kehl die Einahmen , Lasten und Verwaltungsko¬
sten für % Jahr ausgenommen und zwar im Verhälk -
uiß der Anschläge für die Bahn von Mannheim nach
Heidelberg , nemlich Einahme : für 1842 — 111 522 fl .
für 1843 — 111 .902 fl . und nachträglich 346 .5v7 fl .
Ausgabe jährlich 91 . 147 fl . und nachträglich 282 . 287 fl .Die Commission wünscht jede mögliche Ersparniß ,
deßglcichen richtet sie die Aufmerksamkeit auf die Ge¬
fahr durch daS Verschließen der Wagen , wogegen v.
Mollenhec das Gefährliche hervorhebt , wenn mandie Wagen offen lassen würde . Die Commission wünscht>" ner , daß bei der ( meist zum Vergnügen benutzten )
Mannhkrmer - Heidelberger Bahn spätere Fahrtenfinden ; diesen Wunsch weißt der Reg .- Com . als'

nach . Der Abg . Schnridt unterstützt den
Wunsch der Kammer , die Bahnstrecke von

ornffL,, ” 9 Bruchsal schon im Spätjahre 1842 zu
. i f3cn « wiedert der Reg . Com . es sei als

worden , wenn die Bahn vor demBefahren noch den Winter über daure .Bcl demeigentliche » Aufwand für das Ministe¬

rium der auswärtig Angelegenheiten streichtdie Kommission den Ansatz von 300fl . für Besoldungs -
zulagen und 800 fl . für einen Secretär , und dieKammer genehmigt den Strich . Ebenso den Antragder Kommission auf Strich von 2000 fl. bei dem Po¬sten : G esa n d s ch af t e n » 60 .000 fl . seien genug ; "bei dem Titel : Consnlate wünscht Sander , daßman nicht nur badische , würtembergische rc. , sonder »deutsche Handelsconsiiln aufstelle ; v . Marsch all be¬merkt , daß die preußischen Consuln die Weisun « ha¬be» , sich der Angehörigen aller Vereinsstaaten an -

zunchmen .
In der Sitzung v . 19 . Juli , welche in -der

Berathung des Budgets des Minist , der answ . An¬
gelegenheiten fortfährt , bringt der Abg . Basser¬mann bei der Position -- Bi 'ndeskosten -- den Wunschvor , daß die Regierung auf eine Amnestie für die
deutschen politischen Flüchtlinge durch den deutschenBund hiiiwirken niöge . Dieser Antrag wird viel¬
fältig unterstützt , ebenso der des Abg . Welcher :" Die Regierung möge dahin wirken , daß affe Aus ,
nahmsmaßregeln des Deutschen Bundes aufgehoben ,dir Deutsche Nationalbiind in aller Hinsicht aufseine der Bundesacte entsprechenden Grundlagen zu -
rückgeführt , und seine Verheißungen der Selbststän¬
digkeit der deutschen Staaten , wie des Schutzes der
verbürgten allgemeinen deutschen Ratioilalrechte ,überall und vollständig,verwirklicht werden . -- Letz¬terer Antrag soll nach der Geschäftsordnung in 3
Sitzungen verlesen und dann darüber abgestimrvtwerden . — Sander wird später eiue Anfrage wo¬
gen des Baues der Rastadter Bundesfestung an die
Negierungscommission stellen .

Der eigenmächtige Erbe .
Im harten Winter 1776 reiste ein Handwerks¬bursche in einer sehr einsamen Gegend , und fand einen

seiner wandernden College » am Wege , ohne alle Hoff ,
nung des Wiederauflebens , erfroren . Seine erst «
Regung war herzliches Mitleiden , welches aber garbald dem heftigen Verlangen nach dessen Stiefeln we.i,chen mußte , die ihm , in Vergleich mit seinen zerrisstnen Schuhen , eine sehr erkleckliche Beute zu ftin schie¬nen , und die er ihm also ohne , alles Bedenken auszu »

ziehen Anstalt machte . Allein die steifgefrornen Fuß «



ä 'ie —

machten dieß platterdings iinmöglich. Ha ! dachte
der Bursche , der Mensch braucht seine Füße so wenig

mehr , als seine Stiefeln , und unter diesem Gedanken

war auch schon ein scharfes Messer herausgezogen , die

Füße des Erfrornen in den Kniegelenken abgelöst , sorg¬

fältig eingewickelt «nd aufs Bündel gepackt; und so

ging die Reise nach einem kleinen Dörfchen zu , wo

der Eigenmächtige Erbnehmer zu übernachten beschloß .

Nach eingenommenem Abendessen machte mau ihm

seine Streu an den warmenOfen , unter welchen er,
sobald das Licht ausgelöscht war , in aller Stille seine
bestiefelten Füße schob , nm sie aufzuthauen und das

Nützliche von dem Unnützen desto leichter trennen zu
können . Nach diesem Geschäfte schlief er ganz ruhig
ein ; er hatte aber nur wenig Stunden geschlafen, als

er durch ein heftiges Geräusch erwachte , »nd sah , daß
der Wirth seine einzige Kuh , die eben gekalbt hatte ,
in die Stube führte , und ihr nicht weit von seinem La¬

ger ihr Wochenbette aufschlng , um das junge vierhei-

nigte Geschöpf nichtdurch die strenge Kälte dieserNacht

zu verlieren. Darüber verging viel Zeit , und unser
Wanderer wurde völlig munter. Ganz natürlich fiel

ihm sein Raub untermOfen zuerst ein , und der Wirth
mit seiner Frau hatten sich nicht so bald wieder in die

Schlafkammer entfernt, als er einen Versuch machte,
feinen Entzweck in Ansehung des Herausziehens zu
erreichen . Alles war aufgethaut und es gelang ihm
ohne Schwierigkeit. Was aber mit den Füßen an¬

fangen ? Ersann hin und her , und entschloß sich end¬

lich kurz : Eine Stunde vor Tag stand er auf, zog
die warmen Strümpfe nebst den Stiefen an , legte die

vorigen Bewohner derselben auf die Streu , seine
Zeche auf den Tisch und schlich sich in aller Stille durch
ein Fenster aus dem Hause. — Kurze Zeit darauf
stand der Wirth auf und schlug Licht an ; aber welches
Entsetzen ergriff ihn , als er seine Augen auf die Streu
warf! — Daß Gott erbarm ' ! schrie er — Frau steh

auf! die Kuh hat den Hanbwerksburschen gefressen,
bis auf die Beine ! — Die Frau sprangans dem Bette,
sah das Unglück und fragte zitternd : wo ist denn das
Bündel? Wo anders , schrie der Wirth fort , als
ebenfalls in dem Magen dieser gefräßigen Bestie ! —
Voller Angst sprang er fort und meldete die Sache dem
Richter, der bald mit einigen Bauern erschien, und
de» weisen Ausspruch that : Die Kuh müsse ausge¬
schnitten werden : was auch unstreitig geschehen wäre,
wenn nicht ein klügerer Bauer den Leuten , durch
Hülfe deS auf dem Tische liegenden Geldes und des
offenen Fensters auf die rechte Spur geholfen hätte ,
bis endlich die Zeit die wahre Geschichte durch Entdebl
kung des Erfrornen entwickelte _ _

Ergebniß des heutigen Frachtmarkts.
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Da « bad. Malter heck
1 / Hektoliter ob. 150
Liter. Der Hektolit. hat
100 Liter. Das Main¬
zer Malter hat 128 Li¬
ter. Der Mürtemberg.
Scheffel hat 177 Liter.
Oder dar bad. Malter
ist l '/ - Hektoliter , das
Mainzer Malter 1 '/ ,
Hektoliter, «, der Wür -
temberg. Scheffel 1 /
Hektoliter.
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' . . , _ _ „ . Aedigirt , Druck «nd Verlag von D . Pfisterer in Heidelberg.

Ausgegeben bei W. C. Kollreutter m Sinsheim , I . Lepp in Neckarbischofsheim und bei K . Preis in Wiesloch.
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